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Yezugspreis:
5011 ‘Jlbholuug in ber Expedition vierteljährlich

Vi., ins Haus gebracht 90 Vi. Durch
.alle Raiferl. ‘lioftanftalten 90 Bf. vierteliiih1lich.=
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Btichanntmachung.
Die lirlifte der in der Stadt Landed wohnhaiten

s„Beifouen, welche im Geichaitsjahre 1918 zn dem
Ante eines Echöffrn ober biefchworeuen berufen werben
iönnen, liegt im hiefigen SJJiagiftrateibiiro in ber Zeit
vom

Juli bis 3.2111guft 191827.
an ben Werliagen oormitags von 8——1‘, 11111 uub
nachmntaas von 2—- 6 llhr zur Emiichtnahme. öffentlich
ans.

Landed, ben 25.31111 1918.
Yer* Magi‘rat.

Bezngsiheine iiir Logierhnnsl‘etriehe.
In der Sl‘adkanzlei fiubet am Sienätag, ben

30. b. sJJitst. vormittagß von 8—-12 Uhr bie bluögabe
von Bezuasicheinen auf Lehenèmittel ftatt, welche
auot‘rhliehlidi zur* Yerpflegnng der gine-gii“
tiberwiefen wurden.

Sie Inhal‘er von Logi erhanébetiieben werden
erfucht, ihre Vezngsfcheine piînhfli” alznliolen unb
mit ben iil‘erwiefenen Menaen [parfum zu wirt:
fchaften. Auch find fie verpflichtet, folchen Siurgäften,
welche in ihrem Hanie wohnen, aber fich felbft ver=
pflegen, von tiefen Nahrnngémitteln den entfvrechcnben
Teil abzugeben.

Sie illbholuug ber Waren hat big‘ znm2
zu erfolgen.

Landed', den 25.31111 1918.
Yer Margine-nt.

flusgnhe non Spiritnsmarfien.
Da die @piritnemarien für bie Monate Juli

und Alianti fegt fchou eingegangen finb, fo erfolgt bie.
muegabe Yienstag den 30. Juli ‘tachmmags
non 3— Mln* im Eltathaue Zimmer Nr. 10.
töeriiclfichtiut werben nur Ja‘nilien mit giuda-n
hin zu 2 Jahren. _Mehr oorhandine slltarl1n
werben bann an 1tn<weislî< kraul‘e Perionen
verteilt.

Landed, ben 26. Juli 1918.
Yer Yerlorgnregaansr‘hufi.

BBekanntmachung.
. Sie gewerblichen Birbrancher von Kohlen —

.Rats — Vriketts haben die vorgefchriebenen Melde:
karten für ben Manat Sugli‘ in der Zeit vom
1. bis 5. Auguft einznreichen. Als Verbrancher
in biefem Sinne gelten vornehmlich'äabritbetriebe,
welche einen Mindeftdedari von ca. 200 Ztr. pro
Manat haben.

Die Meldekarten finb bei Herr“ Natmann Eindir:
mann erhältlich.

Landect, den 22. Juli 1918.
Yi‘ Gr‘skohlenftel‘e.

:Ins Candeek “nd Allgemeine‘.
(Nachdrnd unferer Drigiual-Serichte verboten).

Landed, den 26.31111 1918.
-b. Ain Dienstag unternahm ber Jtir‘henchor in Statte

 

 
5: 311111511113.

21.11guft

von 50 Verionen einen &ommerausflug- "Mit Marfchgeiana und -
Liedertlang" ging es zum Stàbtchen hinaus gegen Sch’onau.
Auf der Chauffeehbhe des Jauersberge‘ wurde inmitten des
fonnigeu Waldrevieres geraftet uub mancher Nuctfad teilweife
erleichtert. Na” mühelofer Wanderung traf man um 3/410
im Sergftäbtchen Neichenftein ein. J“ ber gotiichen ‘Bfarrtiche
wurben zwei Marienlieder geiungen. Das Hotel „Bur 113011"
nahm bie Stinger-l‘ha: zu l’nrzem Verweilen auf, bis bie Klein‘
bahu bie @dite bis nach Station Bai“en brachte. Von hier
wurde dem Sorte uub Schlof; Eamenz ein Beiuch abgeftattet.
Er erhielt feine befoubere Weihe dadurch, baf; bank „verfönlicher
Beziehungen" bie ‘llußflugäteiluehmer bie ilBafferltinfte, ben
?Bark und Marmoriaal befichtigen burften uub bie hohe (Ehre
genoffen, vor Sr. Rgl. Hohelt, dem Prinzen Friedrich Heinrich
und beffen Schwdgerin uebft Rinbern zwei Lieder zu fingen.
Sie berrfchaften unterhielten fich in leutfeliger Weife mit unferem
Chorleiter, danlten für bie Doation uub geftatteten noch, von
der oberen Schlofiteraffe die prächtige Nusficht auf bie Glover
Gebirge bewundern zu lönnen. Jn der ißrinal. bofbrauerei,
beffen gefchc’rftiger Witt nebft feiner lieben Gatti“ heimatliche
Betannte finb, waren wir recht gut „aufgehoben". Bei fchbnen
Re den floft bie Arbeit munter fort. In ber Camenzer Biarr-
lirche e1tbuten vom LShere aus „Eei Mutter ber Barmherztgtett"

   

 

@Brl‘dieimmgotaget
Mittwoch und Sonnabend mit

vierfeitigen illuftrierten
(Üratiärllnterhnltungär‘Beilage.
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uub ,,Jubelnde Reifen”. Ser Nachn‘ittagzug führte un@ biä
Glu“, wo noch im Stadtbahnhoie‘hotel=0jarten geraftet und ge:
fungeu wurbe. Mit frohen Sangeéweiîen bogen wir vom Sohn:
hof nach dem Heinratitiidtchen und oerbrachten die zn fchnell
verronnenen fchönen Stunden bi‘ì zur eintretenden Suulelheit
im ,,(Boldenen Stern":05arten. Ser ansflng verlief zu vollfter
Zufriedenheit aller Teilnehmer. Er wird noch lange in dank:
barer (Erinnerung bleiben.

W. Endlich konnte eine @efelliehait nächtlicher .Oiihnerdiebe
befeitigt werben. Sie beftanb aus den Mitgliedern einer zahl:
reichen ältisfamil'ie, von welchen zuerft die fecha Jungen in
einer Lehmgrnbe des Herr“ poiermeiiters ?R e i chel erwifcht
wurben. Mittels Marderfalle konnte dann auch das um ihre

Spròfilinge beforgte Jltiéweibchen eftgenommen werden Hoffent:
lich gelingt es noch, das fuchsi'opfiae'Familienoberhaupt zu fangen

* Sein sBotigcifergeanten sperrn Mz'ehfo wurde
das Yerdienmerenz für Briegshitfe_ burch
Herrn Beigeordneten Schwaizer nicht verliehen, 1011111111
überreicht. _

m, Slfiit'tllnfang biefer Woch-e hat anch auf bin
Feldern uufer (Hegend ter Noaaenichnitt für bie 'die-s:
jährige (Ernte begonnen, welche 'ein gtinittgi'é Uieinltat
oeripricht.

l. Der von 1311111 Hanptmann SJinnlel gefpouueue
Jade“ wird feine Jortiehnng im geruszein Sinne
erfahren burch einen von 100 intereffautcn, f1ltenen
Lichtbildern begleiteten Fran MarieVartraa . 1
Thereie herunter über „Rriegeerlebniä in anftralien”,
welcher am 30. Juli, al‘ends 8 Uhr, im Lniieniaal
ftattfiubet. Ser Vortraa haubelt über: Anftralien
im Rriegétanmel. Dentichenh-:he in illuftralien.
bluftralifche Sodlatcsia. Deuticheé Gefangenenltbcn.
Anftraliîche (Entwilelnng von einer Berbrecherl’olonnie
zum Rulturftaat.
feltfumme Tier- nnd SBilaugeuunlt 1l‘luftralieu, rae
Land ber iozialen Wunder. Abenteuerliche Nene:
unternehmen. Siidieeidhllen. Etreiiblicteinè Dollarland.
Eitelfe durch das Sperrgebiet. anlunft in ber Heimat—
Siefeni Vortrage geht nachniittagß 4 Uhr in bemfelben
Eaal eine liiuberunterhaltnng, befuhenb in 1111111111111:
vorträgen mit vielen bunten Lichttitldern Iurch bie
erwähnte Nednerin vorans. Das SBragrarnm enthält
bie in ber Welt der .tile nen io geitt gehörten Er:
za'hlungcn: Der fleine Sgäweliuann. ‘Die sMeiner
Etadtmuiilanten. Das liähliche junge (Snitein. Till
Enlenipiegel. Ter Woli und die fiebeu Geihlein.
Van der Fledermaus, die. fingen lernen wollte. Ta:
zwiichen werden folgenbe Bollslieder von ben Kinder“
felbft gefungen, burch bunte Lichtbilder erliintert: Mit
dem Vieil dem Segen. Hanechen klein ging allein.
Morgenrot, Morgenrot. Eat) ein Knab’ ein Eltöflein
fiehn. ’ Zum Schluf; finder ein Ni’ilîelraten mit Preis:
verteiluug ftatt.

* 311 lehter Zeit wird gelegentlich über bie Sileb:
fähigteit ber Vrieimarken uub bie sl‘efchaffenbeit des
sBauieiß ber amtlichen ‘Bofil‘arten gellagt. Sie Voit-
verwaltung ftellt nicht in lerede, dai; fich in beiberlei
Hinficht die Berhà’ltniffe gegen friiher etwas verfrhlechtert
haben. Sie llrfache bavon ift in gewiffen 6111111111111:
leiten zu inchm, die fich neu-."rbiugß bei ber Sperilellunz
des Klebsstoffs und des sBapierè ergeben uub bie fich
vor ber Hand nicht beicitigen laffen. Sie un'iffen als
eine Begleiter‘icheinuna des Rrieaes hingenounncn werben.
11m zu erreichen, dai; die Market‘ niögiichft gut haften,
empfiehlt es fich fehr, winu bie Verbrancher fie vor:
fichtig und nur mäßig anfenchten. sllnberufalle wird
von ber R‘lebftofffchicht znviel fortgenorumcn, fobaf; bie
Markt-n dann u. a. abfallen.

k. meifegepaaiverßajerung. Der (Sintopiiifchen @l'iter-
und Neiiegepàck:Verficherungs-Attiengefellichait ift vertraglich
das Necht eingeräumt worden, auf allen Vahnhòfen der' sBrenffifch:
heffifchen StaatSeiienbahnen durch Vermittlnng ber Gepàctab:
fertigungen Yeilegepdc‘i-‘Yer‘i‘hernngs-gs“tmarlien und
Y‘îlegepàÉ-Uerficherungs-Quitten verlaufen zu laffeu. Mit
der Verficherung übernimmt bie (Beiellichait die Haim-.1g für
Verluft, Minderung, Beîchadigung und Liefeririftiiberichreitung
in vollem Umfange eiufchliefilich des entgangenen Geminnes,
fofern fie nicht zu beweifen vermag, baf; ber Schaden burch ein
Vlfichulden de‘ Verficherten oder bie natürliche Beichaffenheit
des (Butes herbeigeführt worden ift. Bargeld, Wertpapiere,
tirtunben u. bergl. finb von ber Verficherung anSgeichloffen;
Schmud=(biegenftäube, echteSBVerlen, Edelfteine, Uhren oder fonftige
Gold‘ uno 6_ilberfachen gelten bis zur the 11011250/0 ber

mitverfichert. Wàhrend die Wert‘
markenverfich'erung im allgemeinen für elnzetne Mettere'in Frage
ko‘nmt und nur bas aufgegefleue Neiîegepàd umfaht, e1gnetf1ch
bie Volieenverficherung für außgebehnte, längeren auawürtigeu

Seine eigc‘uliinilihe i'anbfehaft uub é
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<3"l‘izeîgenpreinz
Sie einfvaltige Beile 10 Bf. von auälvärtä 15 Bf'
Netlamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h olu ng e n

lre111. Jahresctlbonnement entîprechender Nabatt.
I

Ä lll_Î__,Nefi*ììxkéer 657"
Aufenlhalt rertnùpfte Neifen; fie umfaBt nicht allein das auf‘
gegebene, fonberu auch das Handgepc’ick und fchliekt auch bie
Haftnng fttr alle die Schaden ein, die das gefamte (Sepa‘
außerhalb ber Seförberuug mit ber Bahn burch unfall, höhere
(Hewalt, Einbrnchsdiebftahl, rüuberifchen ueberfall, Fener ober
L'o fcheu erleiben kann; felbft ‘oie wührenb des Llufenthalt‘ des
Verîicherten außerhalb fcineä flanbigen Wohnortes auf dem
Siörper oder in den Kleidern getragenen Gjegenftäube gelten in
biefer Beziehung als mitverfichert. Sie (hültigleitbbauer ber
für Neifen und Anfenthalte in ganz Europa lautenden ?Bolicen
betrügt 60 Tage; innerhalb biefer Zeit lann ber Verficherte
beliebig oft nach Hanie zuriickfehren, wieder auf Elieifen gehen
und fein (Hepàck beliebig oft wechfelu. Wàhrend der Lagernng
des @watts in der ftiiubigen Wohnnng des Verficherten ruht
bie Verficherung. Jin Wertniarkennerfahren kann die einzelne
Sendnna mit 1000 ‘Uil’. oder einem Vieliachen hiervon verfichert
werden; Sßolicenverficherungen tönnen auf ben Betrag non
500 Mi‘. oder einem Vielfachen hiervon abgefchloffen werben.
Sie Wertmarl‘en werden auf die Gepàckfcheine aufgeklebt.

Sie 58erfid1erungägebühren betragen
bei YeilegepàÉ-Berficherungs-gäertmarlien

fiir je 1000 Mt für eine Seförberungßftrecte von
1—150 Tarifkilometer . . . . . . . . 0,50 Mk.

151—400 „ . . . . .
401—700 „
701—1200 „ „2

1‘201 uub dariil‘er fowie nach den befehten Giebieten 3,00 „
bei gteifegpacti--gîerlidieruungs- ?criceti

fitr eine Verficherunaédaner von 60 Tage“ l Mk. fitr je 500 Mk.
Seni reifenben Vubliknni bietet die Neiiegepàckoerficherung baburch,
dai; die Haftung für _Qierlnft, Minderung, Befchàdigung und
Lieferi’zberichreitnng bie von ber (Eifenbah11=58erlehrßorbuungfefts
geiehte Gntfchübiguugähbhe iiberfteigt und auch höhere (bemalt in
fich iehlieBt, wefentliche Vorteile.

Kolbenfthtlf.
Sie beulfche Textilinduftrie, bie bie gweitgröhte Seufchlaubß

ift, hat vor benr Siriege nahezu fümtliche Eliohftoffe aus dem
Lin‘Blande, in Sonderheit aus England und Limerifa bezogen.
Siefe anßliinbifchen Nohstoffznfuhr ift 111111 heute gefperrt. Hufen
Feinde drohen, fie auch nach beur Siriege zu fperreu, 11111 baburch
einen Zwang auf unt; auéznllben.

Es gilt daher, nufere Textilindustrie und damit unfere
Volts‘oirtichuften der Abhtingigkeit von auäliiubifcheu 3iohftvff=
lieferanten foviel als irgend möglich zu befreien und damit unferer
fliolläiuirtfchaft viele Millionen Mark Rapital zu erfparen.

Unter beufenigen Vflanzen, die geeignet finb, Trio“ für
bie auälc’inbifchen Textilftoffe zu bieten, fteht das Kolbenichilf
(Typha latifolìn, d. h. breitblüttrigeß, Typha nngnstifoliav, b. b.
ichmalblattriges) mit an erfter Stelle. @è ift notwenbig, daB
alle znin Anbu“ von Typhn geeigneten {flächen innerhalb
Seutfchlanbä auägefucht werben. Nach Schiihnna von Sach:
verftiinbigen hanbelt es fich babei 11111 noch viele hunbertaufenbe
Murge“ Land, die heute völlig uubennht liegen uub bie burch
ben SJlubau von Kollienichilf zu einem wertvollen Stulturboben
unrgeftaltetvwerben tönuen.

Das Kolbenfchilf gedeiht in feichten, tnöglichft ruhigen
Binnengewaffern mit ichlammigeni, fanbigem uub torfigem Voden,
alfo flachen Vinnenieen, Seeufern, Teichen, Siimpfen, Grade“,
Siegeln: uub Xorfansftichen ufw. Beionders geeignet finb
Moor- (Tori) und Mergelbdden, aber auch fonft lehmhaltige
ober lehnrig=faubige Bbden. Sie Typha, ift eine ausgeiprochene
Wafferpflanze. Es ift baher wichtig, dai; die damit angebaute
@Zelanda unter Waffer gehalten werben lönnen. Saß Wafier
barf ieboch nicht allzutief fein.

Sie Anpflanzung der Typlrn gefchieht am leichtefteu uub
am heften durch Anfiiaat. Ser Same“ ber Vflanzen fitzt zwiîchen
den {paaren des Rolbens. Wenn die zur elußfaat beftimmteu
.Rolben längere Zeit vorher gefchnitten worben finb, milffen fie
möglichft lroden und kiihl aufbewahrt werben. Wenn dieé
irgeub möglich ift, müffen fie abgeftreift uub fo ausgebreitet
uub öfter getvanbt werben. unmittelbar vor ber ?lusiaat wird
der Samen mit gut feuchter (nicht zu naffer) Erbe gut gemengt,
man läht ihn zur Anfnahme des Wailers einen Tag ftehen,
dann wird er wie Ge‘oeideia‘nen auSgestrent. Sabei ift zu
beachten, dai; die Saaten befto rafcher uub leichter aufgehen, je
flacher ber Wafferitand ift. Jin allgemeinen foll bei ber Au‘-
faat bie Waffertiefe 30 cm nicht überfteigen. Sie geeignete
Zeit für bie Auéiaat ift ber Monat Màrz und die erfte Salite
des Monats April. Nàhere Anékunft über ben Anban von
'l‘yplrn gibt bie bentfche Typha:Bermertungégeîellichaft m. b. O.,
in Charlottenburg, Siantftrafse 162, 91bteilung=91nba1u Auf
Ver-lange“ ftellt biefe Same“ zur Seriügung, wogegen ber
Anbaner fich verpflichtet, das Schilf währenb einer Neihe von
Jahren anßfchliefslich ber bentfchen Typhn:Verwertnngsgeiellichait
111. b. S). zum TageSpreiie zu überlaffen. Sie S. 53.3.11!W
verpflichtet fich auf Verlangen, das Rolbenichilf zn gleichen
Bedingungen mindeftens währeub ber niichften0 Jahre abzunehmen.

Sie aezahlten ‘Breife laffen einen guten Gewmn. Falls
eigene Erntnng nicht möglich ober beabfichtigt ift, übernimmt
bie (Sefellfchaft bie Ernteatbeit Îelb ft.

.Rolbenfchilf untericheibet fich von Schilìrohr baburch, dai;
die Blatter des erfteren birett von ber Wurzel heraui ohne
Rnotenbildnng gerade in die Hdhe machten, wahreub das Schilf:
rohr Rnoten bilbet und die Blatter ieitwàrt‘ ftehen. Sie
Bldtter des Rolbenfchilfeß zeigen im Duerfchnitt bie Form einer
Mondfichel und ihre Nander find nicht rauh und ichneidend,
mie beim Nohr, fonberu glatt. Saß Rolbenfchilf eignet fi”
wegen feines Fafergeholtes nicht zu Futterzwe‘en.

sllufter für Rolbenfchilf ift bie erwähnte (Befellfchoft auch
mbnehmer für Binien und Schilirohr.



Hngriffs— und waebricblacbt.
Ser Sufanirnenhang Der Operationen.

(Srft ie“t lüht fich Die gewaltige Leiitnng übeifehen,
oclche Die Deutfche Sithrung unD das deniirhe s’geer in
Dem gewaltigen Ningen der lebten Tage vollbracht
haben. Alle die uerfchieDenen Maßnahmen auf Den
getrennten Sperationöfchanplähen zwiirhen Aisne und
Marne, iüblich der» Maine und zu beiden Seiten
Don Reims offenbaren einen DurchDachten unD erfolge
reich Durchgeführten Vian unferer obciften Heereéleitnng.

Ser überrafchenDe Boritoiz auf da?,- Sr‘cdnier der
Marne erfcbeint nunmehr in Dem gewaltigen Wlan al@
der Schli'rffel Der Geiamtanéiiihrnng. Zwei Biele
wurden damit erreicht. @l‘iter-:Z wurde dadnrch
nnfer erfolgreicher Voriloiz beiderieitè pon Reims
gedeclt und gefichert, Denn Durch da@ itberfchreiten Der
Marne wurden ftart'e Truppenmaiien non unterem
Llngrifféziel ahgezogen und gefeffelr, unD zweitens
wurde Dnrih Den Itbergang über Die Marne Die er=
wartete Gntlaftungöoffeniibe auftgelbft. Die Der Feind
durch Hcranziehnng ftarler Stieferbcn porbereitet hatte.
Ser Feind wurDe alfo beDentfam in feinen (Ent-
fchlüffen Durch unfere oberfte Heeresleitnng beeinflnizt.
Wilhrend diete Hilffioperation gegen daè Siidnier der
Marne Die Franzoien fiänbig befchc‘iftigte unD gewaltige
feinDliche Yliiitrengnngen heroorrief, die erfolglos blieben,
ging unfere Unternehmung beiDerfeitö Don Neimè in
der von unferer Heeretleitung beabfichtigten Weiie vor-
wiirtö, indem Daö ‚siibhengeliinDe füDlich von Nanto!)—
&Ìloronoillerè dem Feinde entri[[en wurde.

Ser feinDliche Sberbefehlähaber hielt jetzt Den
Llngenblick für gelommen, um feinen Segenftofe zur
Entlastung der [ranzoiiichen Reims‘ und Marnefront
zu unternehmen unD womöglich noch weiterreichende
Biele zu erftreben. Ser firöftecinfab war an beiDen
Sffenfibtagen ungeheuer. Sie Surchbruchäabficht war
ganz offent‘undig. Trotzdem konnte er nichtB erreichen, Denn
oor der Linie [fidweiilich Soi‘wns — weitlich ihartenneß
—— bftlich Neuillt) —— noereftlich (ShateauxShierrh brachen
alle feine Beitrcbungen unter den ungeheuerften blutigen
Berlniten zuiammen. Seht war da?, grohe Biel er-
reicht. Ilnfer Voritoh bei Reims war gefichert. Ser
‘zieind hatte [eine Neiernen bereits zum Entlaitungèstok
eingeietzt. c{für unfere Truppen iüDlich Der Marne be-
itand nun keinerlei felbftc‘inDige Lluigabe, um Die Be-
hanptung de@ Siiduieré Der Marne gegenüber Den
ira-.idem Llngriffen Der {Eransofen als nühlich erfcheinen
zu laffen. Sie Truppen wurden Darum nach glànzender
L‘dinng ihrer Lluigabe auf das Nordufer des Fluffes
genaugenommen. sltuch dies ift als Glanzleistung unferer
‘eiiibrung unD Truppe zu buchen, Denn Der neue llfer:
wechfel gelang trotz der erheblichen örtlichen Schwierig-
leiten böllig unbemerlt und ungeftbrt vom Feinde.
_ Der gefamte blufbau Diefer grofsen Schlacht, die von
fiiDnieftIich Soiffonéî in Den c{irontbògen biß Dfilich
Reims reichte unD mannigfache berfchieDenartige llnter-
nehmungen wie 9ingriffß= und Verieidigungsoperationen
in [ich [chloiz, [tellt eine Rrbnung Der Leiitungen non
Deer und Truppe Dar. Sie gewaltigften Unforde-
rn‘ngletn wurden an Filhrung und Hear gefiellt unD
ritiri .
 

politii‘cbe Rundl’ebau.
Deutîchlm.

* Der Khedive Don Lignpten, U b b a S Hilmi, hat
fich nach kurzem Anienthalte in Berlin inß Grohe
Sg auptq uartier begeben, ein Beinch, Der nicht Der
prmìichen Bedentnng ermangelt. Abbas Hilmi, Der feit
je ein anögelprochencr 65egner England?, war, hat nicht
nur (-S-iniprnch gegen Die (Errichtung Des englifchen
:‘_._1;.-:cito2at?5 über Aghpten (Dezember 1914) erhoben,

- er manch heute noch feft entfchloffen, feinen anfbrüchen
am righpten nicht zu entfagen. Sie (Englänber hatten
Daiualö Huffein banal unD nach feinem Tode Lichmed

Verrtriekt.
I'll Roman von 21. von Der ‚Elbe.

- (Sortierung) „f
Bernhammer, Der lürglich für ein paar Tage in

Etiope gewefen war, erziihlte bom Gange Der Witt-
[ct-;agi auf Dem Gute und wie bernünftig Der Verwalter
fit: all-:5 [orge. E; [ei [a feet Die JahreZzeit, in Der
man? facht angehen laffe, unD Eggerud, al‘ getreuer
?ct-:hear und Better, [chaue dann und wann nach dem
Siti-ten und melde, wie alles [tehe. Er wolle aber
Doch bald mal wieder hiniiberfahren.
wuirrnhammerß Weien erfchien in Diefer 8eit auf-

richtiger Sergenßbetrübni; gemilDert. Sein lautes
Vzalilen, [em tiefe?» Drbhnenbeß Lachen hörte man
fetten, feine Grobheit und Nechthaberei trat laum
zirfnge, unD ‚Brüggen lam bei allen gefrhäftlichen
{Erwerbungen gut mit ihm un‘. Als fie nun, wie
man th, 'wieder vertraulich nebeneinander fafsen, be-
nzaiaftigte [ich. Werner": [o lebhaft das GeÎÎihl Der 8u-
fanzniengehbriglect, dal; die‘ [eden anderen Gebanken
berdràngte.

_Ser fchbne heilgige_ Weird mit [einer nicht ganz
zurndzudrdngenden eiheftimmung [dpien ihm geeignet,
um das herrlnhfte (Sefchent zu bitten, Das ihm zuteil
Werben formte. -

Er war ein Mann, Der nur nach reiflicher über-
lcgung hanDelte. Sie Tochter hinter Dem {finden de‘
Waters [ich'gewinnen, erfchien ihm unwürbig. Sa;
Le'ien war ihm ein ftrenger Lehrmeister geweien, und
er hatte in ernften stampfen feinen Chat-alter zu großer
Cf: 'jiffenhaftigleit entwicrelt.

Werner' Brùggen [tand auf, er legte Die Bigarre
um unD ging ein paarmal im Zimmer hin unD her.
Eau“ hemmte er Den Schritt, trat hinter [einen Stuhl.

 
 

Fund zum Sultan ernannt. Saß äghptifche Volt aber
[ieht auch heute noch in Abbas .Qilmi, Der in Ron-
[tantinopel lebt, feinen rechtmäßigen Held-then

*liber das riefenhafte Anwachie n D e r Striegs-
gewinne macht Walter Siatlienau. Der Srgauifaior
unterer Rriegöwictfchaft, im ,23. S.‘ intereffau'e Lin-
gaben. Er behauptet, im Siriege hätten fich gewiffe
Verniogen DerDreifacht, verzehnfartz-t, oerhnndertiacht. ——
Hier wird zum erftenuial angeDeutet, dai; [olche ‘inge-
heuerliche Anhiiuinng des Mehrwerteß bei einzelnen
auf Koiten Der Llllgemeinheit alle Voritellungen über:
trifft, Die Die Deutiche Sifentlichleit Don Den Siriegön
gewinnen mancher Lente hatte. Eine Statiitit Darüber,
welche Sireife Diefe biiefengewinne einftrichen unD ‘oo‘
durch fie Diefe Nieienoermogen in einer Zeit zuiammen‘
„brachten", Da weite Rreile unfereö Bolreò mühfam im
Lauie iahrzehntelanger erbeit erworbene Grfparniffe
angreifen mnfsten unD Dahinfchmelgen fahen, erfcheint
DringenD notwenbig zu [ein.

"In einer öffentlichen Veriammlung in Staffel fprach
Der ilieichhtagßabg. Scheidemann ([oz.) über Die
innere und iiuBere Politik. (Sr fagte, Dah Der 8ieich5=
fanzler ihm "unD dem Voriilzenden Der [ozialdemo-
tratifcheu Frattion, (Ebert, unter auöDrücllicher EBerufintg
auf eine llnterreDnng Der [ozialdemoiratiichen Fmi-‘ion
mit dem Bizeianzler u. Bayer mitgeteilt habe, dai;
noch in Diefem Jahre der preniziiche Landi-1a
aufgelöft unD Neuwahlen anégeichriehen wiirden,
nachoem Der Landing und daG--Herrenhaus nicht gewillt
gewefen feien, Da?» zi‘biiigswort einznldien. Sie Stegie-
rung denle nicht Daran, ihre Stellung zur Wahlreiorm
irgendwie zu änDern.

Ertgland.
" Ser frühere Vizekonig Don Srland, L ord W rin‘

borne, hat im Sherhaufe eine (Entfchliefgung ein-
gebracht, Die von der s„liegierung verlangt, dai; auf
Friedenéanregungen des Feindeé mehr als biéher
iiiücliicht genommen werDen foll. Ju längerer ilieDe
taDelte Der Lord, Dafs Die Negierung bißher alle
Friedensangebote und Friedensanfragen unbeantwortet
gelaffen habe. Ser Vertreter der Slegierung wie?)
darauf hin, Dafs ie“t, währenD Der (Entfcheibungöfchlacht
im WeÎten, keine geeignete Gelegenheit [ei, über
Friedenèstagen zu fprechen, worauf Lord Wrinborne
[eine Entsthlieizung zuritctzog. Sie äBreffe erllärt, feine
blnöführnngen hatten im Sherhaufe tiefen Eindruck

_ gemacht.
Italien.

*Ser Minifter dee Jnnern hat Die Silbhaltung des
[oziali[ti[chen Nationalkongreiieé ver-
boten. Saß ogialiftifche Organ ,Avanti‘ fchreibt zu
dem Berhot: ,, ie (Senoffen uerftehen untere Em-
pbrung alß freie Männer und begreifen, mit welchen
Worten wir die veria[[ungé’>widrige Volizeimaîznahme
Srlanboß aufnehmen. (835 [ei un?, nur geftattet, her:
vorzuheben, -dak in allen triegführenben 6taaten‚{5ftcr=
reich einbegriffen, Die [ozialiftiichen Mehrheit?» unD
Minberheitöparteien in ihren 8ufammeniünften frei und
öffentlich beraten unD ibefchlüffe faffen lönnen.”

Num‘inien.

*Saß Saffher Diegierungöblatt ‚Safchul’ berbffent-
Iicht Enthüllungen, Die beweiien, Daf; Die frühere Nes
gierung Bratianu und ihre berbfinbeten Kriegstreiber unter
Hinwegietzung über alle uerfaffungßmüfeigen Fattoren
denKrieg auf’: eigener Machtbolllommen=
heit herbeiführten. Sie Kriegéerilàrnng {Rumäniens
an Diterreich-Ungarn wurde lange vor dem 27. Llugnft
1916 abgefaht unD befanD fich wenige Tage [pater in
Den Handen des mmttniichen Ge[andten in Wien mit
der Weiiung. [ie am 27. Unguft abenDß am Ballplalz
zu übergeben. Sie Sefchlüffe des Kronratè vom 27.
Llugust waren zwei Machen früher von der {Regierung
Sraiianu zuiammen mit Anhi’rngern des Krieges gegen
Die Mittelmächte feftgeftellt worden. hierin liegt die
Hauptsthuld der früheren Negierung Bratianu.

[tirhte die [chlaiilen, ftarlen ©änDe, Die ‚fett etwas
zitterten, auf Die Lehne und. begann mit bewegter
Gtimme:

_ „Seiner Herr von Beruhammer, es ift Die; ein
heiliger Ahead — ein Ubend, an Dem viel ge[chenkt
wird — an dem Tanienden von 'Gebenden und
Nehmenden da‘ Herz freuDig klopft. Ich faffe mir
Mut, Sie um ein' groheß, ein herrliche; (Befchent zu
bitten — um Da; Seite, wa; Sie zu vergeben haben
—- aber doch — ich bitte — bitte inftttnDig. Sie wiffen
lüngft, was ich meine, was ich aus Ihrer Sand
empfangen möchte. Adele, Ihre holde Tochter, .
liebe [ie Don ganzem bergen, Sie müffen es fehen, dai;
wir uns einander znneigen, denn ich hoffe, dal"; ich
mich nicht taniche, daiz ich (Begenliebe [and. Meilen
Sie mir Die (Einwilligung geben, mich bei Adele um
ihre Liebe zu bewerben?“ '

_Bernhammer hatte mit wohlgefälligem deheln und
{Reigen Des Rupie; Den Worten [eines jungen Freundes
gelauirht.

. ,Nu lieh mal einer an I" rief er bergnügt, ,,'ne
Liehesgeichichte, ’en Sräutigam [oll ich dem Wurm zum
heiligen Ehrift befcheren l“

Werner verftand Den heiteren Ton nicht ganz,
erbla[[end fragte er: ,Nehmen Sie bielleicht bluftofs
an meinem fchlichten bürgerlichen Stanzen?“ '

,,lInfinn, Brflggent" Bernhammer erheblich unD
legte feine .band zutranlich auf Der; anDern Schnlter.
„Statuen—naht Ser Mann ift’s, auf Den e; an-
kommt, und der pakt mir [o gut, Daf; ich ihn mit
Laune unD Scherz begrüfste. :babe wohl mal gebucht,
e; ronnie fein, -— ware mbglicht Nun ift’s. Sonim
her, mein Sohn, wiiîzte mir {einen lieberen.“ (Er warf
Die ftarlen SJlrme um De; fchlaulen Brugge“ Halé und
‘oa ihn an fich.  

Ufieu.
*Nach einer MelDung Londoner Blatter _hai ti”,

Tibet gegen Die Ghinefen erhoben. Sie
ciiinefiiche fliegiernng _kann wegen Geldmangelé ihre
(bjrenzirnppen nicht Widerfiand gegen Die vorrftctenden
Tibetaner leiiten laffen. Seßhalb wurDe ein Waffen-
ftillftanD gefcblofien. Saß iananifche Shndilat lieh Der
chinefifchen Negiernng 20 Millionen Yen, wobei die
Wiilder und Bergwerke in der Provinz Kirin alè Viand
Dienen.
 

Der letzte Romanow.
Bum Tobe Deß Exzaren Nikolaus II.

fiber daé Drama im Leben Deß Buren, da?, am
14. Mdrz de@ vorigen Jahre; mit Der erznmngenen
Lindanlung [einen gewaltiamen anfang nahm, ift nun
eantlttig Der Borhang gefallen. Nikolaué Montanow,
Der einftige mächtige Gelbftherrfchcr aller bieuhen, ift
nicht mehr. In Jefaterinenburg auf Der czìahrt nach
einem neuen „ficberen“ ?luiemhaîtÉ-ort ift er einer Rngel
zum Dpier gefallen.

Seli-on einmal war, wie erinnertirh. nor Monatö:
irift Daö Cöeiiicht von der Er’mordung dei" ehemaligen
Sarei‘ .:in unD geDrnngen. Steht ift e?) zur Gjewifsheit
geworben. Tamil hat [ich ein (Seichick vollendet, da“
‘non (Brühe unD Macht eine@ der glilnzenditen Throne
Dieter Welt über Die Vel-hannungèorte und Geidngniffe
non Baritoje Selo und Tobolst durch tieffie (Er-
nie‘origung zum elenden Tode unaufhaltfam hinab
feinen Weg nahm. Saß Bild, da@ Der gewefene Bar
in der (Helchichte unD Darbietet, ift wie feine ganze
Verionlichleit und [ein (Eharafter gufammengefeht aus
wiDerfprechenDen Einzelzi‘rgen, unter denen frant-
halte Schwäche unD Brutalitiît, Grbiienwahn und Blut=
Durft, Schiichternheit und Eigendiinl’el in wirrer,
groteè’ker Libwechilnng herporftachen. Wie kann es da
wnndernehmen, Daf; Diefer unfelbftönDige (Sharalter im
Lauie der Jahre immer mehr und mehr zum Spielball
Der, wie zweiielloé feftfteht, unter (Englanbß politifrhem
(Einflnfs handeìnden, ehrgeizigen Grohiiiritenpartei und
Der wohl auch im britifchen Sold [tehenden korrupten
@bilingdlamarilla wurde.

Sennoch ift das Schictial Nikolané 11. nicht under-
[rhuldet. Er hat dadurrh, Daf} er Die ein Jahrhnndert
alten Freundichaflébande mit dem preufziichen Konica?-
haué fchmiihlich zerriiz und dem Srängen Der groh-
ruffifchen ‚Siriegßtreiber willenéichwach nachgab, mit Den
furchtbaren Weltenbrand entfachen helfen unD fein Land
an Den Stand deZ Llhgr'undB gebracht.’ @Fr hat das
gefährliche Spiel um Szepter und Krone leichtfertig
begonnen unD -— berloren unD milizie LB nun mit
feinem Leben bezahlen.

Wir Dürfen Diefem fo überauß tliiglichen Schiclial
Deß einft fo Mächtigen ein menfchlicheß Mitgefühl nicht
vorenthalten. Uber wir Dürfen Doch nie Dergeffen, dois
eß einmal in feiner @and gelegen hat, uns nnd ganz
(Europa Die blutigen Sefchehniffe Diefeö ungeheuerften
Siriegeß aller Seiten zu erfparen. Sennoch berDammen
wir Die Hand, die [ich an einem wehrlofen ,,Bl‘rger”,
alö Der Der Zar [eit feinem Sturz ia anzuiehen war,
Dergriff; perdammen die rohen (Siewalttaten eine;
Serrorä, Dem erft lürglich auch unfer Geiandter Graf
Mirbach zum Dpier fiel; unD Die Tat erregte mit
iliecht unferen lefaheu, mufs Daß (bnifehen Der ganzen
Welt erregen.

Nur in England [cheint man anDerer i’lnficht zu
[ein. Man lefe nur einmal Die eigenartig gleichgültigen,
ja faft eine Derhaltene Befriedigung ausdriietenden
Yîuizerun en, die die engli[che Vre[[e vor fnapp einem
Monat eim erften Auftreten- pon dem Geriichte eines
Zarenmordeé ihren Leiern norfehte. EB hatte ganz
den Lln[chein, als wollte man Dort anDeuten, dai;
ihnen „Diefer Mann fehr gelegen ftarb”. llnd maß hat
England zur Nettung [eines Berhfindeien, der in [einen
Sienften unterging, überhaupt getan ‘è (Grst benuhte man
Den Buren alß geeigneteß Werlzeug und helierèhelfer,

‚Saul, mein Vater, San! für Ihr .Bertrauenl‘
,Das kleine Sing wird doch wollen?“ fragte Ber“-

hammer beforgt, als fie fich wieder gegenüber iafsen.
,Soldhe Fra-ze miÎB freuDig Deiaht werden, Da gilt kein
SureDen.“ _

‚Sa; wurde ich unter feiner Bedingnng wi'michen.
.Uber ich glaube, ohne eingebilDet zu [ein, Adele ift
mir gut.“

Sie tamen überein, Da‘ß Brfiggen bis in“ neue
Jahr mit [einer Bewerl‘uua und Dem äbfchluf; Der
Berlobnng warten [olle. E; er[chien ihnen beiben
‚itehenD, fo balD nach ihrem fchweren Verlust, ,noch

rn dem[elben Jahre ein [o [rendiges (Ereignis zu feiern.
,Llnfang Januar gehe ich wieder für ein paar

Tage nach Morfe, wenn ich Dann znrirclfomme, gibt"
Serlobung,“ Bernhammer rieb fich auflachenD vor
Beiriedigung die Hiinde.

Adele eilte freuDigft belebt herein unD erzlihlte von
Der fcthen Weihnachtéfeier, die Fritnlein Bohme
für arme Kinder hergerichtet habe, unD wie reizend
unD Danibar Die fleinen Singer gewefen wären. Sie
[chieti ganz die Frùhere in Frohiinn und fchelmifcher Laune.

LUG nach einem glücllichen slieifammenfein Bri’tggen
gegangen war, fagte Bernhammer zu [einer Tochter:

,, [i no ’en Nest in der Verole, ie“ dich man
noch mal her, Seelchen. Was tue ich mit [olchem
angebrochenen leend; wollen noch eius [chwaben.“

Adele war gern bereit, mit ihrem Vater aui-
zubleihen: ,,Llch ja, eB wäre wirllich fchaDe, fchon
zu Belt zu gehen. Dottor Brùggen hätte auch noch
recht gut ein wenig Dableiben annen.“ '

„Saß uerftehft du nicht, Suinmcben. (Er muf3 Doch im
Rranfenhaufe noch vor der Nacht hier und da zuithex,
wie es ftebt, ift er Doch ein höchft pflichttreuer, vor‘
treiilicher Mann. Findeit Du Das nicht auch 5:"



um die eigene Schult) her Brandftiftung am Weitgebiiude
bon lirb abzuwàlzen; dann als er in Not fam und in
der TodeBangft non feinen Freunden Hilfe erbat, gab
man ihm keine Gelegenheit, das rettende Afhl auf dem
Infelreich zu erreichen, obwohl Nikolaus ?Romanow
häufig hen Wunfch laut werden lieh, (England alé
„Glalt“ auiluchen zu di'irfen und fcinerzeit Rerensli
l'id) logar einmal zu einer ,,LluBlieferuna” bereit erlliirt
haben loll. Jeht hat fich haß Schictial de@ einftmaié
macbtgelrhnten Freundes Albion“ graufig erfüllt. (Eng-
lanh, daè ihn allein hätte retten fdnnen, aus Eßflichten
her SDanlbarleit herauß hätte retten mirffen, hat ihn
kaltherzig feinem graufigen (Befchick frberlalfen.

Vo'lkswirtl‘cbafr.
_ Gute Erntenudfi-.hten in Weftdeutfchland. Nactidcm

eine liingere iltegenrzeriohe iinlterlt befrrrrhtenh cingetnirfl
hat, liifst fach nunmehr nach LluBfage rheinifchcr Landwiite
erlernten, hah bie Ernie in Weftdeutfdiland hurchrueg de-
friedigend ausfällt, mit Lin“nahme der Friibkartoffeln und
einzelner Dbftfortcn. Der Stand dcr Hnlmfrncht ilt hurchanß
gut. Noggen, (Seri'te, Korn haben lriiltige blhren eni:
nnd‘eli; namentlich liefert Noggeu rcichcn Ertrag. liber das
fchmere @ewicht her Garden ift man allgemein überrafdft.
Das neue Mehl hürfte balh zum Berdrauch bereit lieben,
bank dem energilcben (bringreifen her Sireißs und Rommnnal-
behörhen. Auch der Stand der Sbàikartoffelernte ilt giinftig.
Tcégleichen gedeiht das (Eemfife überall in reicher Fiille.

 

 

Unpolitii‘cber ‘Cagesbericbt.
Berlin. Nach einer Mitteilung des Staatèfeiren'irs

her? Neichèfchatzamts an den Neichétaaéabgeordneten
?Prinz Schdnaich-(Sarolath hat die Neichènerwaltung
auf den don allen &Barteien des Neichétagé unierftiitzten
nun einmfrtig angenommenen antrag auch in hiefem
Salire die Gemàhruna einer einmaligen Beihilfe an hie
Sirieaäteilnehmer des Feldzuges 1870/71 unh her voran-
gegangenen Feldziige belchlaffen.

Berlin. In der Strafiache gegen hen Jnhaber der
grofzen hieligen Sneifewirtichaft Hiller, der wegen Ber-
ftolseö gegen verfchiedene Verordnungen fiir haö (Sjaft=
nintégewerbe nom Schdffeuaericht zu einer höheren
(belhitrafe verurteilt worden war, ftand kiirzlich vor der
Sir'aifauimer Termin zur Verbandlung in der VeruiungS‘
inftanz nn. 52115 Berteidiaer in hiefer Sache war der
Neichdtagéprdfident Nechtèanwalt Fehrenbach, der auch
fchon in erfter Juftanz die Verteidigung geführt hatte, 5
anaemeldet. Vom Vriifidenten lag aber ein Telegrainin
aus Baden-Baden nor, in dem er rnirteilte, dafz er an
einem heftigen (Bichtanfall erfrankt und aus diefem
(iirunde verhindert fei, an Gerichtéfielle zu erfcheinen.
Ilnter diefeu llmftünhen befchlofz der Gerichtéhof, die
Sache zu dertagen.

Frankfurt a. D. „hier hat eine Windhofe grofzen
Schaden angerichtet. Tauiende von Bòumen wurden
entwurzelt, viele Telegraphenfiangen zerbrochen und
zahlreiche Dcicher abgedectt.

rMiinèhen-(Sîladbach. Der Gritébefiher Dficienberg
anl Schlniz @fclchrath war nom hiefigen Schiiffengericht
zu 10 000 Mar! Geldftrafe nerurteilt worden, weil
er für 34 Berfonen Brot bezogen, obgleich in feinem
@ante nur 17 fßerfonen anwefend waren. Die Be:
rniungélammer ermäßigte hie Strafe auf 3000 Mari.

Witt“ a. d. wahr. Die hieligen Stadwerord-
ueten bewilligten 500 000 Mark zur Beiiimpfung der
EZBohnungönot. qu einem Stadtgrundftùck follenffinfer
initStallungen und Gartenlaud fiir kinderreiche Fatnilien
errichtet werden.

tröreälan. Im Stadttheater zu Brfinn in Mc'ihren
fand nnliingft ein (Eielamtgaftfpiel des Wiener Burg-
theaterß mit dem Drama ,,Hildebrand" ftatt. (SJZ
trunhen zu diefer Vorftellung (Einlale‘arten jedoch nur
an folche Verionen abgegeben, hie fich zur Beichnuug
?PT n‘riegeanleihe nerpftichteten. Der (Ertrag des Abends
[nr-:na über zwei Millionen Kronen.

München. Wegen her zabllofen heimlichen
Stilrichtungen, hie feit dem Beginn der Ferienzeit für
(Saft: und tiurhnufer wie für Fremdenheime in .Bayern
vorgenommen worden find, reicht das verfügbare Bieh
an Lucien {Irren nur für hie Einheimifchen, fo hafs für
Frcinde jetzt fchon (wie 3. V. in Neichenhall und
Gariniichwartenkirchen) fleifchloie Wochen eingelchaltet
werben, lniihrenh fie für hab übrige Reich erft für (Ende
Qlugul: in Lluîaficht genommen finh.

'."'inrhen. Ein Hagelwetter hat bei Nofenheim am
Jun arge Berwiiftnnaen angerichtet. In den Strafzen
der @îzadt haben nufggrofze @agelfdrner founderte von
Fenftcxicheiben zerfchlagen. In den Fabrifen in @alber-
moor, biebenfelhe und Stephanéiirchen find nur wenige
Scheif'cn aanz geblieben.

‘Zi iiänc’hen. „raö Bezirféamt Mieébach (Oberbahern),
dad' i...t T-egcrnfee und Schlierfee zu den iiberlanienften
geht-‚r: ti‘indigt an. hafs bei Speiruug non 40 °/0 der
Freni? :nbetten &Indini-,iter in Schlierfee, Fifchbachau,
Vatjrizchgell, Sirenth, Icgei‘nfee und Uioitach bis zum
mmm-v" ‚_ . . ._ _‚ _ A,
 

 

,4.4. «.‚ 
‘i

Da::- eîèleièirrcie des mi; öiileben Gegenangriffs.

 

nowsl'n in Kirchdori der fdlfihlich behauptet hatte, ‘e'
babe für 20000 Mark Krieaéfchaden erlitten, zu drei
Monaten (Stefangniö und 3000 Mar! Geldftrafe.

Wien. Die Thelma, die lieh in NuBland raf”
aqureitet, ilt nun auch in Moskau aufgetreten. Alle
Àrzte und Kranrenpflener find zur Belàmpfung der
Seuche anfgeboten, und e?, wurden hierfür bedeutende
Summen bewilligt. Die Meldung Dom Auftreten der
Seuche in‘îìinnland wird non amtlicher finnifcher Seite
auf?» entlchiehenfte beftritten.

Genf. Jm Llrfenal von (Saltreß (Franlreich) hat
in einer Bomben- und Sprengftoffniederlage eine bieihe
von Explofionen fiattgefunden. Nach der erften (Ex-
plofion wurde Llnordnung auf Ndnniung der Stadt er‘
teilt. Der Schaden in der Stadt ift fehr grob; hie
3ahl her Dpfer foll angeblich gering fein.

Vaie!. @in grofzer Brand hat im Viriinè, dei“
Spaten non Sltthen, gewaltige Menaen Kriegèmaterial
und Heereélieferungen vernichtet. Der Schaden lolt
mehrere Millionen Mark betragen.

. .. ‑ ' Libau. Swifchen den finnilehen
‘ unh hentfchen Behdrden finden Be‘
fprechungen ftatt zur (Errichtung einer

..„.‚ l
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hirelten Transportverdindung zwiichen
Deutfchland und Finnland durch
eine Fàhre zwifchen Helfingforé und
Neval.
 

Vermil‘cbtes.
Kriegémiinzen in Denti”-

Dftafrika. 11m dem Bargeld-
mangel entgegenzutreten, hatte man
in Deutfch=thafrika im Rriegsan-
fang ?Bapierfcheine ausgegeben, hie
aber fpr‘iter hurch Hartgeld erlebt
wurden. Es wurden ZO-Heller‘ ⸗ -. '>1 ‚ (L'HO/‘NV i‘ ” n ‚

V“WLGÎ'SÈÈÉLF “ 4 und B-Heller-Stucke aus Meffing
Sam‘s:{Säcgqg/WS’TT; -' ;e f angefertigt unh dazu norwregend

è', è"? - ‚f2: i. ‘e . Altmetall, .. leere SBauarten: und
"‘> ‚ " " ',// “275(- ._ - 5 Granatenhulfen, Befchlage ufw.
È ’ ' ci*** ., ‘ ' I nerarbertet. Die Munzen wurden

durch Gieèen non Stàhen her-
geftellt; für das Walzen behalf
man lieh mit Kautfctiukwalzwerken,
die für hiele Arbeit angerichtet
wurden. Aus den fertiggewalzten

;me a @9544- 2. „ ; Metallftreifen wurden Mùnznlàtt-
. C'e/l‘a“ “i i o e et D' Si =

“-4432- .-. ‘ „4/ g.. , eben ‚heranwgefmnu. . ie” an;
„z ; WNW,- "j.”5"”;;_ g mafcbrne wurde glecchzecttg fur
“CERTE "'-0 ’if i Yragzwerke umgebaut. anfantg
“‘347” - :evg--«...,,,,_..-,, . ‘" 16 konnte eine zwei e‘ , gas :è in’: o marz' 19
Elfi/REY" ÌÎMFÎÉWWWÎ’ " ?Medichrne anfgeltellt werden, fo

" A‘ Z in"! dafs dre Erzeugung non 500 auf
. 10000 bis 20000 Stuck Tunes-
; leiftung ftieg. Die Ardeiten wurden
jiiimtlich non (Eingeborenen aus‘

K? Nea-WWW- Îgefùhrt, die nei) iehr gut eins„k, »TT-in.. _PU ”R """" ‚ arbeiteten. _ ‘
Le.“ K?“ ‘ in @in fchiekehteé} ?credenti Sym

.'31 :Laîzàé: j ;Garner Stadthaufe bernhet nah im
Bibliotheifaal des Gemeinderais unter
(Blaö und Nahmen ein Vlafat
folgenden thalté: "EB wird au?,-
driici’lich verboten, hier irgenh ein  

WW“eu-imm- é,ṅ.‑
 

_ .‘t‘fiwHi-I‘aß-   

?lblauf her Fremdenzeii keine Nachtherberge mehr finden
(innen.

Wiirzhnrg. Ltuf der @rude Wilhelmine bei
Sonnnertahl im Bczirkèaint Lllzenau wurden ftarl‘e
filberhaltige Kupiereize in größerer Liuèdehuung _an=
gebrochen._ Auch aut dcr (Srube Sgrlfe (Sattel; berechtigen
hie bihherrgen Liufichlzeizungen zu guten .s'goffnungen.

Rönigöberg i. Br. Das Schdffeugericht zu
Wartenburg verurteilte den ffiittergutèbeiiher Wei)-

Wort der Entmutigung, der tC'öchlaffs
heit, her Kritik auézufprechen oder

Dinge zu äußern, hie geeignet finh, hie patriotifche
(Energie und da?- unbedingte Vertrauen -auf unfere
Fiihrer und 'unlere Bundesgenoffen zu fchwèichen!”
(bin Blair wirft fehr beforgt hie Frage auf, ob hieleß
Verbot befonderé für hie ’,Barifer @emeinderàte nötig
ift, die doch die einzigen Befucher diefeB Bibliothekc
‘aal’s Îeien. “uno“ u. Mlnom mir/m mme.. unu“.

 

 c

‘rrdtend.
GSS-r riiufperte lieh. Wie follie er weiter kommen?

Der Kucînck machte hie Diplomatic holen! — Bum
Sperller nochmal, fo ein albernes Getappe und Gefiiufel
war nicht feine Sache! "Du, Miidel, fagte er unit
pfiifiaein Schuntnzeln, ,,wenné nn’ doch noch ’en ganz-
groîjeé, prächtiges Weilniachtégefchenf für dich gäbe 2”

,,Szìîafà denn, Vada i” Sie fah ihn neugierig an.
, ,,So ’en lebeudigez -- das -— hab anßfieht wie
en ZBriintiaam -—“

„Silber Vanni" rief fie aullpringenh, ,,waB nreinlt
du eigentlich ‘è” '

„Saal; da einer ift, der wohl Bull hätte —"
”Oh, du inni-,t mich nicht quälen!“

‚ „lila, heun fonun mal her, mein Schiffchen, [nick
dich ’mal an Vatern an und wiéner’n ius Ohr, ob er
zu Briiggcn lagen folI: Machen Sie, dafz Sie weiter
koniuien, geehrte?» SDofterchen, meine Tochter mag Sie
nicht, t'ann Sie nicht leiden —“

„Silber da?) ilt ja gar nicht wahr, Vanni" Sie
äeinte halb der Llngft, daf; er etwas derartiges fagen
nnel

,Lllfo nicht -— du magft ihn — du willft ihn?”
(Er frohleclte über feine Schlanheit, da hatte er ja
herauB, was er willen wollte. , ,
'11,202 ia — fa Papa -— wenn -— wenn er wirklich

wi -—."
..Oh er will, ärmlichen, aber felte.‘ .
Sie lag an des Waters Bruît, fchluchzend vor Selig-

leit und erlticlte ihn faft mit ihren erffen.
,,Nu feh mir einer lo’n Nàrrchen, der Alte kriegt

bas ft'rr hen Liebften Beftimmte auf Ubfchlag. Uber
freut mich, freut mich riefig, hat; du den prächtigen
lilenlcben aern halt. and da hein Alter ein verniinf-

O

Sie nickte unter deB Vaterè forfchenhem Blick

   
tiger Mann ift, her auf hie inwendigen Meriten fieht,
to hat er gegen hie 65efchichte nichtä einznwenden,
voranègefetzt, daf; fein Kleine?) will."

Adele niclte heftig.
„212a alfo, dann wären wir im llaren, ha ift nur

noch eines. Seht, fo bald nach dem_ Tobe der guten
Sole, hier in ihren iliiiannen Berlobung feiern, will
un“; nicht in den Sin”, wenn fie auch, wie ich
iibergengt bin, non Szenen mit eurer Verhindung zu-
frieden fein mnrhe.“ .

„t‘ia, fie hielt lehr viel von Werner."
„(Bär niollen ihr auch hen Willen tnn, aber nicht

fogleich. Erft foll ein neneö Jahr andrechen, das
(Ende def: alten war an traurig. Ich gehe nach Morfe

e?) ilt wegen des illechnungöabfehlnffeß nötig —-
du lannft unter Obhut her SBiihine hier bleiben, wenn
ich dann am dritten oder vierten Januar zuriickfonime,
will ich Briiagen nicht länger hinhern, dann Iann
er loälchielsen und du magft tun, was du nicht laffen
lannft.“

,Lich das ift fchdn, dae ift balh !‘
”Liber Ial; ihn fa nicht nierl‘en, dafz ich dir etwas

verraien habe.“
,,Nein, gemile nicht, Baba. Oh, wie fannft du fo

ma! non mir henlent“
,,Na, dann find wir ia einig, aber nun geh lchlafen,

mein EIöihterchen.‘ (Sr lerte fie auf hie Stirn, und
fie verliefz ihn.

ES geftaliete fich nun ein fehr warnies, fiches
und doch noch fcheu in Schranken gehaltener; ?Ber-
lehren gmifchen Werner und Adele. Er fühlte, dai; fie
feine Wniifche tenne und von ganzem bergen ein-
willige, ieder Blick, fede Verhhrung der @and ge-
wann jetzt eine Bedeutnng. Er tam, fo oft er lieh
von feinen Gefchnften frei machen fonnte. Wiihr'end  

lein bäterlieher Frennd fort war, wollte er fie nicht be-
fuchen, e?, erfchien ihm nicht fchicktich, aber dann --
dann, dahinter lag ia da‘ Gluck, ein Varadies im
Nofenichimmer der Liebe.

Einige Tage nach Weihnachten traf Mienchen (Szhiers
;rum Befuch bei Adele ein. Sie war fchon einmal
flüchtig aus Friedrichshagen dagewefen und beide
sDiähchen hatten fich tiber hen Irauerfall angefprorhen,
der ihre Familie betreffen, nun traten ffrr hie jungen
elaftilchen Gemùter fchon wieder andere Sniereffen in
den Bordernrund ihrer (bebauten unh gaben Stoff für
hie Unterhaltung.

Mienchen erziihlte, hafi fie lchon viel zu tnn
habe und zum Weihnachtéfeft mit Arbeit tiberhàuft ge-
wefen fei.

"Mutter hilft ia fchdn, denn unfer Hanîhait nia-chi
nicht viel aus; fie ii“t den halben Tag an her Neth-
mafchine, wcihrend ich einrichte, aber wenn eé fo weiter
geht, kann ich mir bald eine Gehilfin nehmen.“
hmflèîie dich das freuen kann? Wie du dns air-î-

it Il

,Alles Gewohnheit unh man mufz doch fein Brot
berhienen.“

,Mir war’s gràleict), in der engen Schneiderftnhe
feftzufihen."

,Du haft da“ anch nicht nötig, hu bill reich.‘
,,Y'lch und fo glücllirh, Herzenèniieinhen!” Sie fiel

der Freundin um den Spals. ,,Denle dir, alte Wiege,
ich bin fo gut wie verlobt, wie Brant, im neuen Jahre
kommt’s gnrage."

,Mein guteß Deelchen, 0h, wie. mich das freut!
Uber nun lag, ed ilt doch getuil; Dottor Viiiz‘zgen,
Frau Nittmeifter Turnau ihr Bieffe, dei: mit euch “e‘
erbt hat e"
ma‘ (Fortietmna tolo“



Bctr. VollL‘Li'thnLrpflegung und Einfiihrung non Milrhknrien.
Ani Grund der erlaìienen Vorichriften über Milckmerbraneb nnd Milch-

11e11e111 111 0e11 1111111111lte111 11011 1’111‘010,J101.I111he11n fomie 0e11‘Jltild1h1'11101e111,
die bisber den Ctadtbezitt‘ Landeef mit Mild) 11e110111te11,001n 1.911111111'1 d. JS.
ab die unmittelbare “21111111111 111111 ‘lfiolltnilch an den ’eLbLancher nnte ringt. Q1e
bette11e110e 931‘11ch 111 vielmehr den hie1'1ge11 Michverfanfsîtellen 1101.1 51111111 113111111111:
und @mit Schmidt 11111 os znznfiibren.

Q111eh bie Ne111egclnng 0er sliiilchvu101'111111g veLlicLen die disbeL im Gebrauch
11e1111011chen Milchbezngsìcheine ihre (Jiiltigfeit. ts 111e10e11110111 l. Angnît ab
neue Milchfnrten eingeführt, 10elehe111n Dienstag, 0e11210.11110 1111111111011), den
31.311” in der Magiîtratkmlzl ei 11011 8—12 Uhr gegen Abgabe der 1eh1gen Be-
311g61'ehei11e 3111 AnÌgabe gelangen. llm 011311111013111 AndLang 311 vermeiden find
die Bezngsìcheine 11’11' Kinder bis 311 1 Jalne 11111 3031111 11011 8——9 Uhr 11110
bon 1—2 Jahren 11011 9—10 11hr,11’ir 3—4 Jahre von lO—ll 11111 1i’1r 4——5
Jahre 11011 11—12 Ill';11 0111.31.311l1110n 8—-9 Uhr 1111 Kinder 11. 5—6 Jahren
und 11011 9—11 Ilhr Îiir Kranfe 11113nholen.Qie Utilehfnrten find in ZZFarben
beLgeÎtellt nnd berechtigt: braun 3111 Entnahme 11011 täglich l Litet, 10t 311 ’/4 LiteL
11110 bchLL 311 täglich /2 L'iter 110111111111). Qie KaLten gelten 00111 1.12111g111'tl116
30. September und enthalten ÎiiL‘ jeden Tag des Monats mit 1Jintntnern11er1ehene
Abîchnitte.

Die vorgenannten NLilchbetfanfsttellen diirfen nnL Minh gegen Bdrzeignng
der ganzen Karte nnd Abtiennnng des TageSabÎdnLittes 11e111l1101_.ge11

Landecf, den 19.31111 11118. Der' Nìuniftrat.
 

_ Bfiefianutmadjnng.

Das annneln non Veeren
und S”ilzen

ift nur gegen Lfiînng eines Erlanl‘nisftheiues in den ftL'idt.
t[weiten geitnttet.

311miberhanblnngen werden nach dem Forftpolizeb
gefe‘z bestraft.

Die fte'idt. Forftverw‘ltuug.

@WIDE-DWIWE*

Monuments auf 3911110111101.
chnelhte Liefernng von

iiesehenkliteraiur, Jugendsehrijten, Musîkalien etc.
Grofzeè Lager

in fiimtlichen an hieÎigen Lehranftalten eingeführten

beenbücbeen, in ßcbeeiböbaeen und
D ßüeoaetikeln.

ä kelhbibliothek. kesezirkel,
Verkauf von Zeitlchritten

 

vollltc’indige äahrgänge
311 l1illig1te11 S„Ereiien.

Nora Hillmarm
Hohenzollernflrake 111

cmlmumnmal—*
'w—‘KKKI“ÀA‘ÀAKKKKKUK‘ÀKUK' '

ä ALL alle Auftrnagebcr des *Bnrhdruckgewerhesi :
a Jnfolge heträchtlicher Tenernngszulagen, die 1011' 11111eren Ge:

hitîcn und der Arbeiterichaît gewähren 1111111en, 101111e 111101ge der
Steigernng iitnitlicher llnkoîten, find wir gezwnngen, die DrLLckpreife
weiter zn erhöhen, 11110 3111111:

um weitere 25 Brozent al‘ l. angnit 1918.
und weitere 15 Prozeut'ul‘ l. Dezember 1918.

10 dafz dieîclben für Sa“, Drink 11110 Nebenarbeiten nunmehr betragen.

1145 l‘ezw. 160 Prozent auf den Friedensprcis gerechnet.

Das Vapier 1111111 den Tagespreifen entiprechend in Ania“
gebracht werden.

Qieie gBreißfeitfehnngen find fiir alle tariftrenen ancfereien
des Qentichen S'ieicheß nerhinblich.

Eine befondere Benachrichtigung unferer geehrten
Knubfchaft erfolgt nicht.

Yie ?gtiudjdrncfiereien getileftens.

.MMMMMMYMYMJMMMMMMMXMMMV. .
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Bruner, el)rlict)er, 11h11111e1er Knabe-
kutt). Konfeffion, welcher 53111111111, 1'111) 311111

herrtttnitlitlnn Diener
.. .. a“sznbilden, findetbald beihohemLohne

“Nd W- T- fm‘ Dame“, "WHI- 111110. Stellnng. Schriftliche Anerbieten an
Offertennnt.M. H. un d. Exped. d. 31g. die Exped. dieies Blattes

File die Neduftion nach dem Vrefigeieg verantwortlich A. llrner in

Winternolmnngi
in Bad Landeck geîncht, 2 11111111.

„ Zimmer eingerichtete Kiirbe, eleltr. Licht
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Luifenfaal Bad Laudeck.
BS“ Dienstag, ben 30. Juli “l‘enbs 8 ‘hr ‘E‘

Kriegserlebniife in Iluftralien
s1101111111 11011 Fran Marie Therese Hemmer
m‘t 100 Luterefîanten, ieltenen Lichtbildern

c;Ting dem Yorkrage:
Auftralîen im Kriegétuumel. Qentichenhehe in Ansftralien.
Auftrolifche Soldateska. Deutfches Gefangeuenlel‘en. Anftrm
lifehe Entwicklnng von einer Verbrecherkolonie zum Kulturstaat.
Qeine eigentiinniche Land‘dmft und feltfume Tier- und Vflanzen-
welt. Auftrnlien, das Land der fozialen Wnnder. Aveniener
liche Neifeunteruehmen. Siidfeeidylleu. Streifblicke ius Dollar-
land. Neife durch das Sperrgebiet Ankunft in der Heimat.

@inflitte-Weil“ 31111. 1.50, Lilli. 1.—.

@iene-tag, den 30. 311111 nachmittags 4 31161

nnterhelknngÌ-Nuchmittug
für Kinder.

Wfirdjennortrìige mit nieten bunten Ji“)thildern
D011

Frau Marie Therese Hammer.
l. Der kleine Hiiwelnmnn (Beterles Niondfahrt),
2. Die Breme‘: ‚Qtabtxnnfifanten,
3. Das hiileiche junge (Hntlein.

Gefangéeinluge: Volkélieder, non ben Kinder“ felbft ge-
fungeu, durch bunte Lichtbilder erläutert

a) Mit dem sJSfeil dem Vogen,
b) He'inscheu klein ging allein in die weite Welt hinein,
c) 1Morgenrot, Wîorgeurot, lenehteft mir zum frühen Tod,
11) Sab ein Knab’ ein Noslein ftehu.

4. XMLEnlenîpiegel,
5. Der Wolf und die fiel‘en (Seiélein,
6. Von der Fledermuns, die finge“ lernen wollte.

Zum Sehlufz: ‘Jìàtfelraten mit Breisverteilnng.

_ @inflitte-mene: gare 1.,—-— gere 0,50.
Billeté im Borberfanf in Dleich Bnchhandlnng nnd dnrct) Soldaten

des Militàr:Knrhanîes.
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S—e—Î‘ÎenundSichelu
in reicher Anéwahl, jedes Stuck unter Garantie,

1 I 9111991591190, 359111101111, 3011211111111.
. Qänitliehe BumArtikel wie:

Tom und Cementir-'Sheen, Dnchpuppeu, Cemeut,
Nohrgewel‘e, Dfenbmmrtik‘el, 1linninew und

X93afferleitnngérfihren.
Ferner.

38110-3000100, 1511111111111 und giwniggläler,
(_Hmnmiringe, Ùhermometer.

empfiehlt. ‚ ‑

d’lrlfi'ur (Sinöermann.
‘Ziienhanòlung. Ring uno neues Georgenbad.
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BLLLÎerlL'iffiges fra'ftiges’ ’1 {1111111110180 fa': Miles

Madcheìt nach Dresden per 15. Angnft e11. îpliter

Îiir Hanshalt nnd 311m @iiîtebedienen QÎÎTctÎt'B ?fierten unter L. P. Exped.

eventi. eine Anslnlfe per bald gefncht ‘e er ‘3' "‘19-

wegen Erfranknng des jetzigen .

l‘at!). Gefellenhaus habelidywerdt. Ver!”eu
am 25. 3-1111 1918 anf 0er Lenthenerr-

Ultertùmer
StraBe gegenüber dem MilÎÎÎÎF’KllthanÎe

wie Möbel, Vorzellan, Glàfer, 81’“ mm &Indeffisùlfidìest
Bilder, Verlenftiieke alles ans @WB- bas 11011 einer nad) der Stadt gehenden
mntterézeiten, 311 hohen sBreiien non Fran mitgenmnmen wurde.
answartiger Dame zu kaufen geincht Abzngeben gegen hohe Belohnnng bei
Offerte“ unter Z. 30. an die Exped. Fran Huuptmann von Budno
dieìes Blattes. Rudzinski, Hans Walderîee.

Landed, Drink und Verlag non 2!. 11mm in Landed.

 

 

   
(Hier-‘u 1 Beilage.)


